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Jr Rriderich Wilhelm von WOt—
tes Gnaden Konig in Preuſſen Marggraf
zu Brandenburg, des Heil. Rom. Reichs Ertz
Cammerer und Chur Furſt, Souverainer Printz von Ora-
nien, Neufchatel und Vallangin, in Geldern, zu Magdeburg,
Cleve, Julich, Berge, Stettin, Pommern, der Caſſuben
und Wenden, zu Mecklenburg, auch in Schleſien zu Croſ
ſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Fuürſt zu Halberſtadt,

iden, Camin, Wenden, Schwerin, Ratzeburgund Meurs, Grafzu Hohenzollern,
ppin, der Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg, Lingen, Schwerin, Buh—
und Leerdam, Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr zu Ravenſtein, der Lande
tock, Gtargard, Lauenburg, Butow, AUrlay und Breda rc.c. c. Thun kund und
n hiemit zu wiſſen, daß ob Wir zwar die Ausfuhre der in Unſerer Churund Marck
indenburg diß- und jenſeit der Oder und Elbe, wie auch in den Luckenwaldiſchen
Jerichowiſchen Creiſen, ingleichen in Unſern Wommerſchen und Caminſchen Lan
gewonnenen adelichen, Aemter-und Pundel-Wolle zum Beſten und Aufnehmen
inlandiſchen Woll-Manufkacturen, wovon des Landes Wohlfarth guten theils auch
ndiret, bereits vorhin verſchiedentlich durch publicirte kaicte, inſonderheit durch die
124. Maji 1719. und 1. Decembr. 1721. bey Verluſt der Wolle, Pferde und Wagen,
uberdem noch bey exemplariſcher Geldund anderer harten Strafe verboten ha—
ſolches auch durch das Patent vom 27. Maji 1723. auf das Hertzogthum Magdeburg
Furſtenthum Halberſtadt extendiret worden, Wir dennoch hochſt mißfallig ver
unen, daß dieſen Unſern ernſtlichen und nachdrucklichen kdicten unter der Hand
ltig zuwieder gehandelt, und die in Unſern Landen gewonnene Wolle zum groſ—
n Nachtheil der einlandiſchen Woll-Arbeiter in nicht geringer Quantitat heimlich
er Landes geſchleppet werde, mithin hauptſächlich dadurch bereits ein ſo hoher
ll-preis verurſachet ſey, daß mehrgedachte WollManufacturieurs dabey faſt nicht
zer beſtehen, noch ihre wollene Waaren anders als um einen hohen Preis verkauf.
konnen, worunter aber nicht allein das Publicum, ſondern auch inſonderheit die
ll-Arbeiter an ihrer Nahrung wegen des ſich vermindernden Debits ſehr leiden.
Wie Wir nun ſolchem Unweſen nachzuſehen keinesweges gemeinet ſind; Als ha

Wir nothig gefunden, vorerwahnte Edicte zurenoviren, auch reſpective zu erwei

und zu ſcharfen.
Wir ſetzen, ordnen und wollen demnach hiemit und in kraft dieſes anderweit auf

ernſtlichſte und nachdrucklichſte,

Ae
Daß bey Conkleation der Wolle, Pferde und Wagen, auch uberdem bey ſchwerer

d.oder dem Befinden nach bey Leibund LebensStrafe, von der in Unſern Chur
und



und Marckiſchen Landen, worunter die Neumarck und incorporirte Creiſe mit be—
griffen, ingleichen von der in Vor-und Hinter-Pommern, wie auch im Furſtenthum
Cainin, und im Lauenburg-und Butowiſchen, ferner im Hertzogthum Magdeburg
und in demFurſtenthum Halberſtadt, auch den Grafſchaften Mansfeld und Hohenſtein
fallenden Wolle, ſie ſey auf Unſern Aemtern oder auf adelichen-oder Stadt-Gutern ge
wonnen, wozu die Pundel-Wolle der prediger, Burger in den kleinenStadten, Schafer
und Bauren anch zu rechnen, nichts aus Unſern Landen gefuhret, noch an Fremde und
Auslander verkaufet, ſondern wieder die Ubertreter dieſes Edicts, es ſey wer es wolle,
mit aller Kigueur, wenn ſie der Contravention zu uberfuhren ſfind, verfahren werden
ſoll. Auſſer Landes aber Wolle ſpinnen, und das Garn davon wieder einbringen zu
laſſen, ſtehet den einlandiſchen Woll-Arbeitern zwar nach wie vor frey, jedoch muſſen
ſte zu Verhutung aller Unterſchleife, wenn ſie eine Parthey Wolle auſſer Landes zum
Spinnen ſchicken wollen, vorhero bey der acciſe· Caſſe das Gewicht der zum Spinnen
auszuſchickenden Wolle jedesmahl anzeigen, und einen Paſſir- Zettul daruber nehmen,
auch wenn das geſponnene Garn zuruck kommt, ſolches abermahl bey der Acciſe. Caſſe

melden, damit wegen des Gewichts der Uberſchlag gemachet und die Defraudationes
vermieden werden konnen. Die Ausfuhre des wollenen Garns aber, ſo im Lande ge
ſponnen worden, bleibet gleich der Ausfuhre der Wolle ſelbſt verboten.

II.

Zu dem Ende muſſen von den Krieges-und Domainen-Cammern die Accilſe-
und Zoll-Bedienten, Vilitirer und Thorſchreiber, auch Policey-Land-und Zoll-Be—
reuter von neuen ſcharf inſtruiret werden, auf die Contravenienten fleißig acht zu ge
ben, und ſobald ſie einen oder andern entdecken oder ertappen, welcher der Contraven-
tion wieder dieſes Eaict uberfuhret werden kan, davon an ihre Vorgeſetzte unverzug
lich zu berichten, und indeſſen die Wolle, ſo der Contravenient auſſer Landes zu fahren
auf dem Wege undim Begriff geweſen, wenn er ſolche antrifft, anzuhalten und in gute
Verwahrung zu bringen, da ſodann ſolchem Denuncianten, wenn ſeine Anzeige Grund
hat, und der Beſchuldigte obgedachter maſſen uberfuhret werden kan, auſſer dem ſonſt
geordneten Denuncianten-Antheil an der confiſcirten Wolle, Wagen und Pferden,
noch beſonders einen guten Recompens zu gewarten haben ſoll.

III.
Wurde ſich aber dagegen finden, daß ein oder ander Land-Policey-und Joll

Bereuter dergleichen Contravenienten zwar ertappet und entdecket, mit ſelbigen aber
durch die Finger geſehen und colludiret, mithin ſolche nicht angezeiget hatte, der oder

dieſelben ſollen desfals caſſiret, und uberdem mit harter Leibes-Strafe unnachbleib—
lich beleget werden.

JV.Unſer General-Fiſcal und alle in den Provintzien beſtellete Fiſcale ſollen ebenfals
fleißig vigiliren und ein wachſames Auge haben, daß keine Contraventiones gegen die—
ſes kdict geſtattet, ſondern die Ubertreter jedesmahl ohne eintziges Nachſehen zu der
hierin geſetzten Strafe gezogen werden; weshalb ſie die Policey-Land- und Zoll-Be
reuter zum oſtern ihrer Pflicht erinnern, und wenn ihnen von dergleichen Contra-
vention etwas angezeiget wird, ſofort nach den Beweis-Grunden, wodurch der Be—
ſchuldigte etwa zu uberfuhren ſehn möchte, forſchen, und die inquiſition darauf for-

miren muſſen.
V

Dagnmit ferner die Unterſchleife hiebey um ſo vielmehr verhutet werden mogen,
ſo ſollen die von Adel und Beamten, wie auch andere, welche Wolle gewinnen und ver
kaufen, ſich von dem Kaufer jedesmahl ein glaubwurdiges Atteſt geben laſſen, und ſel
biges dem Land-Rath ihres Creiſes zuſenden, welcher alle dieſe Attelte jahrlich vor
Ablauf des Monats Martii, wegen des letzt-verfloſſenen Jahres, mittelſt einer Tabelle
von allen Schafereyen und Dorfern an die Krieges-und Domainen-Cammer derſel
ben Provintz unfehlbahr einſenden muß, und ſoll dieſe ſodann daraus unverzuglich ei
ne General. Fabelle von ſolcher Provintz verfertigen laſſen, mithin ſelbige alle Jahr an
das General. OberFinantzKrieges und Domaintn Directorium einſchicken.

vI. Schließ



VI.Schließlich muß Unſere Magdeburgiſche Krieges-und Domainen-Cammer ſo
genau als es immer moglich iſt, examiniren, und mittelſt einer jahrlich einzuſenden—
den accuraten Tabelle nachweiſen, wie viel feine Wolle die in Unſerm dortigen Hertzog
thum etablirten WollArbeiter jahrlich benothiget ſeyn mochten, wieviel ſie duvon in
Unſerm Hertzogthum Magdeburg finden konnen, und wieviel ſie unumganglich von
der in Unſeren Marckiſchen Landen gefallenen Wolle brauchen damit die Woll-Hand
ler, welche vor dieſelben in Unſeren Marckiſchen Landen die feine Wolle einkaufen, und
darauf Paſſe bekemmen, darunter keine Unterſchleife begehen, noch auf eine groſſere
Quantitat Wolle, als die Manufacturieurs im Magdeburgiſchen wurcklich gebrauchen,
Paſſe fordern konnen.

Damit ſich auch ein jeder vor Schaden und Strafe huten, mithin niemand ſich
mit der Unwiſſenheit entſchuldigen konne, ſo ſoll dieſes erneuerte und geſcharfte Woll
Edict in den Stadten der Burgerſchaft, und ſonderlich den Woll Handlern, Woll
Factoren und Juden publiciret, auf den Dorfern aber denen von Adel, Beamten und
andern GerichtsObrigkeiten durch einen Creis-Boten bekannt gemachet, den Ge
meinden hingegen von den Kuſtern vor den KirchThuren ſogleich nach geendigtem
Gottesdienſt vorgeleſen, auch in den Stadten an den Rathhauſern und an den Tho
ren, auf dem Lande aber in den Schencken offentlich aufgehangen, nicht minder
das Ableſen dieſes Ekdicts auf den Rathhauſern in den Stadten, und vor den Kirch
Thuren auf den Dorfern alle Jahr im Monat April wiederholet werden.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig unterſchrieben, und mit
Unſerm Koniglichen Jnfiegel bedrucken laſſen. So geſchehen und gegeben zu Ber
lin, den 2aſten Januarii 1732
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